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Erstens ist die sozialistische Staatsmacht die Klassenmacht 
der Arbeiterklasse, eine Macht zur Verwirklichung der 
historischen Mission der Arbeiterklasse. Sie ist Ausdruck 
der ungeteilten politischen Leitung der Gesellschaft durch 
die von ihrer marxistisch-leninistIschen Partei geführte 
Arbeiterklasse» Diese sozialistische Staatsmacht hat die 
grundlegende Aufgabe, die Durchsetzung der objektiven ge­
sell sc ha ftliehen Gesetzmäßigkeiten bewußt und planmäßig zu 
organisieren und den sozialistischen Aufbau zu schützen.
Es sei in diesem Zusammenhang an die Worte Lenins erinnert, 
die er in seinem grundlegenden Werk "Die nächsten Aufgaben 
der Sowjetmacht" schrieb: "Wir, die Partei der Bolschewiki, 
haben Rußland überzeugt. Wir haben Rußland den Reichen, den 
Ausbeutern abgerungen zugunsten der Armen, der Werktätigen.
Wir müssen jetzt Rußland verwalten. ... Zum erstenmal in der 
Weltgeschichte hat eine sozialistische Partei es fertiggebracht, 
das Werk der Machteroberung und der Niederhaltung der Aus­
beuter in den Hauptzügen zu Ende zu führen und unmittelbar 
die Aufgabe des Verwaltens in Angriff zu nehmen. Wir müssen 
uns als würdige Vollbringer dieser schwierigsten (und dank­
barsten) Aufgabe der sozialistischen Umwälzung erweisen."6) 
Dieses Verwalten war für Lenin in erster Linie Führung der 
Menschen zum planmäßigen gemeinschaftlichen Handeln, vor allem 
im Bereich der Produktion, und strenge Kontrolle über das Maß 
der Arbeit und des Verbrauchs. Verwalten bedeutete deshalb 
seinem Wesen nach Heranziehung der Werktätigen an das Regieren, 
es war die Organisierung des sozialistischen Wettbewerbs.
Zweitens ist die sozialistische Staatsmacht eine konsequent 
demokratische Macht, eine Macht zur Entfaltung der sozialisti­
schen Demokratie und damit umfassendste Verkörperung des Bünd­
nisses der Arbeiterklasse mit der Klasse der Genossenschafts­
bauern, der sozialistischen Intelligenz und den anderen werk­
tätigen Schichten. Hierzu führte W. I. Lenin auf dem 2. Ge­
samtrussischen Sowjetkongreß aus: "Die Bourgeoisie hält nur 
dann einen Staat für stark, wenn er mit der ganzen Macht des 
Regierungsapparat es die Massen dorthin zu dirigieren vermag.


